
Was tun, wenn Sie mit der Entscheidung über die Auftragsvergabe           
nicht einverstanden sind? 

  
WIDERSPRUCH BEIM STAATSRAT EINLEGEN 

 
Widersprüche können online über die Plaƪorm hƩps://eproadmin.raadvst-consetat.be/ oder per Einschreiben 
an folgende AnschriŌ eingereicht werden:  
 Staatsrat- Kanzlei  
 Verwaltungsstreitsachenabteilung 
 Rue de la Science 33 
  1040 Brüssel 
Weitere Informationen finden Sie ebenfalls auf der Website https://www.raadvst-consetat.be. 
 
Eine Kopie Ihres Widerspruchs ist zeitgleich an die Behörde zu richten, deren Entscheidung Sie beanstanden. 
 

A. NICHTIGKEITSKLAGE 

A1. Innerhalb welcher Frist muss der Antrag gestellt werden? 

Innerhalb von 60 Tagen ab Veröffentlichung, NoƟfizierung oder Kenntnisnahme der beanstandeten 
AuŌragsvergabe. 

A2. Was sollte die AntragsschriŌ enthalten? 

1. Die Bezeichnung „NichƟgkeitsklage" 
2. Ihren Namen und AnschriŌ 
3. Die belgische AnschriŌ, an die Ihnen die VerfahrensschriŌstücke zugestellt werden (Ihr „gewählter 

Wohnsitz” gemäß ArƟkel 84, § 2, Abs. 1 des Erlasses des Regenten vom 23. August 1948)  
4. Die Entscheidung deren Nichtigkeitserklärung beantragt wird sowie den Sachverhalt und die 

Rechtsmittelgründe, d. h. die Rechtsvorschriften, gegen die durch die angefochtene Entscheidung 
verstoßen wurde, und die Art und Weise, in der dies geschehen ist 

5. Name und AnschriŌ der Behörde, die die angefochtene Entscheidung erlassen hat 
6. Ihre UnterschriŌ (oder die Ihres Anwalts) und das Datum der Unterzeichnung 

A3. Welche Unterlagen sollten der AntragsschriŌ beigefügt werden? 

1. Eine AbschriŌ der angefochtenen Entscheidung 
2. Wenn Sie eine jurisƟsche Person sind, eine AbschriŌ Ihrer veröffentlichten Satzung der geltenden 

koordinierten Satzung sowie, wenn Sie nicht von einem Anwalt vertreten werden, die Urkunde über 
die Bestellung Ihrer Organe und den Nachweis, dass das zuständige Organ beschlossen hat, vor 
Gericht zu klagen. 

3. Ein nummeriertes Verzeichnis aller dem Antrag beigefügten Unterlagen. Jede Unterlage muss mit der 
in diesem Verzeichnis angegebenen Nummer versehen sein. 

4. Bei Versand per Post: 3 beglaubigte Kopien des Antrags. Diese Anzahl erhöht sich um jeweils eine 
Kopie für jede weitere Partei. 
 

A4. Hat die NichƟgkeitsklage eine aufschiebende Wirkung? 

Nein, die NichƟgkeitsklage setzt die Wirkung der AuŌragsvergabe nicht aus. Sie können jedoch 
einen Antrag auf Aussetzung in dringenden Fällen stellen (siehe Punkt B). 

  



B. EIN AUSSETZUNGSANTRAG UND/ ODER VORLÄUFIGE MAßNAHMEN 

B1. Innerhalb welcher Frist muss der Antrag gestellt werden? 

Innerhalb von 15 Tagen ab Veröffentlichung, NoƟfizierung oder Kenntnisnahme der beanstandeten 
AuŌragsvergabe. 

Der Antrag auf vorläufige Maßnahmen kann gleichzeiƟg mit dem Aussetzungsantrag oder nach 
Anordnung der Aussetzung durch den Staatsrat gestellt werden. Im letzteren Fall kann er 
gleichzeiƟg mit dem Antrag auf AuĬebung oder separat gestellt werden. 

B2. Was sollte die AntragsschriŌ enthalten? 

1. Die ÜberschriŌ "Aussetzungsantrag und/oder vorläufige Maßnahmen in äußerster Dringlichkeit " 
2. Ihren Namen und, AnschriŌ 
3. Die belgische AnschriŌ, an die Ihnen die VerfahrensschriŌstücke zugestellt werden (Ihr „gewählter 

Wohnsitz” gemäß ArƟkel 84, § 2, Abs. 1 des Erlasses des Regenten vom 23. August 1948) 
4. Name und Wohnsitz oder satzungsmäßiger Sitz der Behörde, die die angefochtene Entscheidung 

erlassen hat 
5. Die Entscheidung, die angefochten wird  
6. Wenn Sie noch keine NichƟgkeitsklage eingereicht haben (Punkt A): die tatsächlichen und rechtlichen 

Gründe, die Ihrer Meinung nach die AuĬebung dieser Entscheidung rechƞerƟgen 
7. Wenn Sie bereits eine NichƟgkeitsklage eingereicht haben (Punkt A), aber noch nicht auf die Argumente 

der beklagten Behörde („ErwiderungsschriŌ”) oder auf deren Schweigen („ErgänzungsschriŌ”) reagiert 
haben: die Gründe der öffentlichen Ordnung oder solche, die auf Elementen der Verwaltungsakte 
beruhen, die Ihnen zum Zeitpunkt der Einreichung Ihres Antrags auf AuĬebung nicht bekannt waren 

8. Die Gründe, die Ihrer Meinung nach die äußerste Dringlichkeit rechƞerƟgen 
9. Gegebenenfalls die Höhe und die Bedingungen des beantragten Zwangsgelds 
10. Ihre UnterschriŌ (oder die Ihres Anwalts) und das Datum der Unterzeichnung, wenn der Antrag nicht  

elektronisch hinterlegt werden muss.  
 

B3. Welche Unterlagen sind der AntragsschriŌ beizufügen? 

Die beizufügenden Unterlagen entsprechen denen unter Punkt A3, mit Ausnahme der Anzahl 
beglaubigter Kopien, die bei Versand per Post 6 betragen muss.  

B4. Welche Auswirkungen hat ein Aussetzungsantrag in äußerster Dringlichkeit? 

Der Aussetzungsantrag hat keine aufschiebende Wirkung, bevor der Staatsrat darüber entschieden hat, 
es sei denn, er wird während der Wartefrist (StandsƟll) gestellt. In diesem Fall kann der Vertrag nicht 
abgeschlossen werden, bevor der Staatsrat über den Antrag entschieden hat. 

Wenn der Staatsrat den Aussetzungsantrag für begründet erklärt, kann die Aussetzung der Wirkungen 
der angefochtenen Entscheidung und/oder vorläufige Maßnahmen angeordnet werden, bis in der Sache 
entschieden ist. Diese Aussetzung und/oder diese vorläufigen Maßnahmen können sofort angeordnet 
werden, auch bevor alle Parteien geladen wurden. 


